N. 1025. 


LL RRENDA IV. 


AA. NP. 1866. 


N. 402. 
Contestatio Eminentis. Nuntiaturs Apostolice Vienen. super receptis 
syngraphis et summulis in rem :erarii Pontificii et gratiarum actio. &c. 

Quzque Ven. Clerus in syngraphis mutui Pontificii aut segmentis, aut in quotis sub Jubilee 
collectis horsum expedierat, cuncta devolvimus ad manus lllustrissimse Nuntiaturæ Apostolicz Vien. 
que in eorum contestationem, gratiarum actionem et apprecationem sequenlia ad Nos dirigere est dignata: 

„N. 870. Officio et honori mihi duco certiorem reddere Dominationem Vestram 
liimam et Rmam una cum perhumanis Suis litteris die 4 labentis mensis N. 44 datis rite 
me recepisse pia dona, que fideles Suse diecesis presertim tempore Jubilaei ad subsidium 
Smi Patris denuo contulerunt, et quidem: (Hic enarrantur sub a) usque ad g) quote varii gene- 
ris recepte, quie in anterioribus publicatz erant.) 

Gratissimum mihi erit officium predictam pecunie summam quam primum ad pedes 
Sanctitatis Sue deponendam curare. Litteras Dominationis Vestre Illme et Rmæ Eidem Ssmo 
Patri inscriptas Romam jam expedivi. 

Qua in occasione non possum, quin Dominationi Vestre Ilime et Rmæ et populo 
Ejus eur» pastorali concredito, qui tam egregia amoris et observanlie argumenta Sanctissimo 
Principis Apostolorum Successori exhibent et ad sublevandos erariales angustias, quibus S. 


Sedes de die in diem magis premitur, sum pietatis oblationes prosequntur, gratias quam ma= 
ximas proferam. ! 


Ego non dubito, quin Deus omni gratiarum genere rependat hujusmodi pietatis obse- 
quia, presertim quod de Christi in terris Vicario opitulando agitur, qui his rerum asperitatibus 
sese objecit, ut juribus ditionis Pontificie in sua integritate servatis unitas catholica custodiatur 
atque ut Sede Principali in suo robore ex divinis Ordinationibus permanente certior et firmior 
sit ceterorum Episcoporum status apportunoque presidio ia necessitatibus munitus. 


Ceterum a Deo omnipotente Omnia fausta et felicia Dominationi Vestre Illmae et 
Rmae toto ex corde adprecor et fraternae dilectionis sensus iterum profiteor, quibuscum permanee 
Viennae die 22, Januarii 1866. Dominationis Vestrae Illmae et Rmae.* 
Utinam omnis Benefactor centuplum pro suis obolis accipiat et dein vilam æternam possideat! 
Tarnoviæ 30. Jan. 1866. 
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N. 673. 
Conventio inter Imperiam Austrie et Saxonia intuitu legalisationis 
quorumdam documentorum inita. / 

In Collectione legum Imperialium (Reichs-Geſetz-Blatt.. Jahrg. 1866. VI. Stück) 
impressa legitur. Conventio præeitata de 6. Dec. 1865 N. 16. (Vertrag zwiſchen Oeſterreich 
unb Sachſen bezüglich der Legaliſirung der durch öffentliche Behörden ausgeſtellten oder 
beglaubigten Behörden) cujus tenorem in sequentibus imprimendum curamus: 

„Artikel 1. Diejenigen Urkunden, welche von den Gerichten in oder außer Streit- 
ſachen und in Strafangelegenheiten, ſowie von den geiſtlichen Ehegerichten als 
Amtsurkunden ausgeſtellt werden, bedürfen, wenn fie mit dem Amts ſiegel verſehen find, 
einer Legaliſtrung nicht. 

Artikel 2. Die von den Notaren oder anderen nicht unmittelbar im öffentlichen 
Dienſte angeſtellten Functionären ausgefertigten Urkunden müſſen mit der Legaliſirung des 
Gerichtes erſter Inſtanz verſehen fein. 

Artikel 3. Die Urkunden der unteren Polizei- und ſonſtigen Verwaltungsbehörden 
(mit alleiniger Ausnahme der Reiſelegitimationen jeder Art, bei denen es bei den ſeitherigen 
Vorſchriften zu verbleiben hat) bedürfen, in ſoferne nicht beſondere Erleichterungen für be— 
ſtimmte Fälle vereinbart find, der Legaliſirung der höheren Berwaltungóftellen; in Defter» 
reich der politiſchen Landesbehörde, in Seeſchifffahrts-Seeſanitäts- Angelegenheiten der 
Central - Geebehörde, und bezüglich der von Militärbehörden ausgefertigten Urkunden der 
Legaliſation durch das Landes-Generalcommando; in S a d) fen der Kreiddirectoren, und 
bei den von unteren Militärbehörden im Verwaltungswege ausgeſtellten Urkunden des 
Kriegsminiſteriums; für die von dieſen Stellen ausgehenden Urkunden hingegen iſt eine 
weitere Beglaubigung nicht erforderlich. 

Artikel 4. Die Urkunden der Finanzbehörden und der dieſen untergeordneten 
Amter bedürfen, in ſoferne nicht in Folge des Handels- und Zollvertrages vom 11. April 
1865 oder durch beſondere Vereinbarungen noch weitere Erleichterungen gewährt wurden, 
der Beglaubigung durch die entſprechende mittlere Finanzbehörde; in Oeſterreich der 
Finanz⸗Landesdirectionen oder beziehungsweiſe der Finanzdirectionenz in Sachſen der 
Zol- und Steuerdirection, der Kreisſteuerräthe, der Oberpoſtdirection, der Staatseiſenbahn⸗ 
directionen, des Oberbergamtes- und der Lotteriedirection; Urkunden, welche von den fuͤr 
die indirecte Abgabenverwaltung beſtehenden unteren Finanzbehörden im Gränzbezirke aus⸗ 
geſtellt werden, bedürfen keiner weiteren Beglaubigung. 

a Dasſelbe ift ferner der Fall bei Urkunden, welche von den kaiſerlich-königlich⸗ 
öſterreichiſchen Miniſterien der Finanzen und für Handel und Volkswirthſchaft, ſowie dem 
königlich⸗ſſaͤchſiſchen Finanzminiſterium unmittelbar untergeordneten ) Behörden und Amterr 


*) Verzeichniß ber dießfallſigen Behörden und Amter: a) in Oeſterreich, b) in Sachſen. 


= c = 


ausgeſtellt werden, ingleichen, folgerichtig und um fo eher bei fofden Urkunden, welche bei 
den genannten Miniſterien ſelbſt zur Ausfertigung gelangen. 

Artikel 5. Die Auszüge aus den ämtlichen Geburts-, Trauungs- und 
Sterbematrikeln bedürfen in Oeſterreich nebſt der Legaliſtrung der zuſtän— 
digen politiſchen Ortsbehörde, der Beglaubigung der politiſchen Landesſtelle, 
bei dem Militär aber des Kriegsminiſteriums. 

In Sachſen bedürfen jene Auszüge: 

1. In Angelegenheiten der evangeliſchen Confeſſion, und zwar: 

a) rückſichtlich evangeliſch-lutheriſcher: der Legaliſation durch die vier Kreisdirectio— 
nen, als Conſiſtorialbehörden ihrer Bezirke, beziehungsweiſe durch das Landesconſiſtorium zu 
Dresden, ſowie das fürſtlich und gräflich Schönburgiſche Geſammtconſiſtorium zu Glauchau, 

b) rückſichtlich evangeliſch-reformiter: durch das Miniſterium des Cultus und öffen— 
tlichen Unterrichts; 

2. In Angelegenheiten der katholiſchen Confeſſton: 

a) in den Erblanden der Legaliſation durch das katholiſch-geiſtliche. 
Conſiſtorium zu Dresden. 

b) in der Oberlauſitz durch das domſtiftliche Conſiſtorium zu Budiſſin. 

3. In Angelegenheiten der deutſch-katholiſchen Confeſſion, und endlich 

4. in jüdiſchen Religionsangelegenheiten der Legaliſation durch das Miniſterium 
des Cultus und öffentlichen Unterrichts. 

Artikel 6. Andere von geiſtlichen Amtern chriſtlcher Religionsbekenntniſſe 
in Angelegenheiten ihres Berufes ausgeſtellte Urkunden bedürfen: in Oeſterreich 
der Legaliſtrung durch das biſchöfliche Ordinariatz bei den evangeliſchen Religions- 
genoſſenſchaften, durch die vorgeſetzte Superintendentur; in Sachſen je nach der Conſeſſion 
und der politiſchen Eintheilung des Landes, ebenſo wie derartige Urkunden der jüdiſchen 
Religionsgenoſſenſchaft der im Artikel 5 gedachten Legalifirungen, mit Ausnahme der Zeug⸗ 
nife der Superintendenten, bei denen es, mit Rückſicht auf ihre Eigenſchaft als Behörde 
und die Führung eines Amtsſiegels mit dem königlichen Wappen, der Legaliſation nicht bedarf. 

Beim Militär in Oeſterreich find die Amtsurkunden ber katholiſ chen Feld⸗ 
geiſtlichkeit durch das apoſtoliſche Feldvicariat, jene der evangeliſchen Militärſeelſorge 
durch das vorgeſetzte Landes-Generalcommando; die Zeugniſſe der ſäch ſiſchen Fel d⸗ 
geiſtlichen aber, jedes Mal durch das betreffende Obercommando zu legaliſiren. 

Die Ausfertigungen der Capitel- und Ordensconvente in Ungarn bedürfen, da 
dieſe Körperſchaften mit der Aufbewahrung von Privaturkunden geſetzlich betraut und mit 
einem authentifdyen Amtsſiegel verſehen find, keiner weitern £egalifirung. 


Artikel 7. Die einer Privaturkunde beigefügte Beglaubigung ber nach bit, 
fem Übereinkommen zuſtändigen Behörde bedarf keiner weiteren Legalifirung.“ 
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Ven. Clerus ad Articulos I. V. VI. Conventionis hujus Dresds 6. Dec. inite' 
et Vienne 29. Dec. 1865 ratificatæ præprimis attentus redditur, utpote proprie attinentes mu- 
nus Ecclesiasticum et exigentes circumspectionem et observationem. 


'l'arnovie die 1. Mart. 1866. 


N. 964. 
Bonificatio pro concurrentia ad vias publicas a Curatis infra Congruam.. 
praestita.. sanctita est. 
Relate ad ultimum passum Circularis Exc, C. R. Locumt. Commissionis Cracov. 
de 16. Nev. 1861. N. 27698 in Cur. XVIII. ex A. 1864 impressi... communicatur tenor 
alte Ministerialis sanctionis in sequenti Circulari Exc. Commissionis prelaudate de 27. Feb. 1866. 


N. 1156. „Das hohe Staatsminiſterium fand unterm 6. Jänner 1866 Z. 12064 
die mit dem hohen Erlaſſe vom 13. Oktober 1864 Z. 9856 erıheilte Ermächtigung 
zur Übernahme von Konkurenz Beiträgen zu Landesſtraßenbaulichkeiten, welche unter der 
Congrua ſtehenden Seelſorgepfründnern anrepartirt ſind, auf den Religionsfond un— 
ter der in dem obigen Erlaſſe ausgeſprochenen Beſtimmungen auch auf jene Fälle aug 
zudehnen, in welchen es ſich um die Rückvergütung bereits früher geleiſteter 
Konkurenzbeiträge zu gegenwärtig ſchon vollendeten Landesſtraſſen handelt. 

Das wird mit Beziehung auf den h. o. Erlaß vom 10. November 1864 Z. 27698 
zur Wiſſenſchaft und zum entſprechenden Gebrauche bekannt gegeben.“ 

Hec pro grata informatione P. T. Curatorum infra Congruam, quia vigore hujus 
alti Rescripti bonificationem pro suis ad vias publicas præstationibus expetere possunt. 

Tarnovie die 12. Mart, 1866. 
N. $91. 
Facultas colligendi eleemosynam in rem nosocomii in Jablunka, Priepositre 
ejus conceditur. 

Hoc elucet e sequenti Exc. C. R. Locumtenent, Commissionis Cracov. de 1. Mart. 
a. c. N. 610 Rescripto, quod ita sonat: 
| „Det Vorſteherin der Eliſabetiner Krankenanſtalt Bonaventura Sobotka zu Jablunka 
in Schleſien wird die Bewilligung zur Sammlung milder Gaben in der Tarnower Diözefe 
zu Gunſten der unter Ihrer Leitung ſtehenden Krankenanſtalt ertheilt. 

Hievon wird das hochwürdige biſchöfliche Conſiſtorium zur gefälligen weitern 
Beranlaßung in Kenntniß geſetzt.“ 

Hec communicando Ven Clerum denuo salutamus, ut quamprimum quis nomine en 
Conventus. comporuerit, manum Christo pulsanti, aperire haud. gravetur. 

Tarnovia 12, Mart. 1866. 
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N. 924. 
Rubra apponantnr Relationibus, Petitis...... adaequata. 


s Non raro commendamus, ut Relationes, Petita &e. Rubris provisa comparerent 
adaequatis, cum datis et Nris propriis aut Consistorialibus videlicet, ut pars Rubri superior 
exhiberet titulaturam, media Personam aut Officium cum dato et Numeris — inferior teno- 
rem Relationis aut Petiti succinctissimum,.. quarum ope jam P. T. Praeses Consistorii 
post receptionem; jam resp. Protocollista et Referens sine praevia tenoris saepe longioris aut 
perplexi perlustratione... notitiam de negotii materia capere, ac sine temporis jactura Praeses 
Exhibitum praesentatum resp. Referenti signare, Protocollista vero statim Protocollo gestionis 
adscribere, demum Referens sine molestia minori extractum exinde conficere valeret. 

His emolumentis et Provocationibus idcirco emissis non obstantibus... saepe mit- 
tuntur Relationes aut Petita defectu laborautia. 

Ejusmódi a regulis Cancellariarum manipulations discrepantiae ne in posterum 
conspiciantur, cavebunt disordinis ejusmodi aut impedimentorum rei cancellariae causatores. 

Tarnoviae die 8. Mart. 1866. 


. "N. 1021. 
Excitatio ad plantandas varii generis arbores, ad extirpanda farta de. 


Neminem latet, quod inter populares tedium laboris plerumque experiatur, defectes 
industrie et parsimonie, violationesque substantie aliorum in arboribus et segetibus, in sylvis 
et pratis perpetrentur, Populus noster adhuc censetur esse minorennis, ductoribus et tutoribus 
indigus prep imis quoad meliorationem economie et augmentum moralitatis quoad varia De- 
calogi precepta. Fides radices quidem figit, devotioque ejus laudem meretur, ast arbor mo- 
ralitatis non ascendit in altum, nec fructus fert, quos expectat Dominus horti, 


Nemo inficias ibit, extirpationem ejusmodi vitiorum ad muneris nostri partes spectare, 
hinc quoad lesiones sine intermissione clamemus: laborandum non furagdum, conferendum non 
auferendum — quia non dimittitur peccatum, donec rostituatur ablatum. S. Aug. &e. 


Ejusmodi violationes certe minuerentur, si agricole omnes plantarent arbores ad 
vias, ripas, accclivia, et prata: *) circa sepimenta, domos, edificiaque @conomica; si colerent 
hortos pomiferos. ingruit nunc plantationis tempus, Ven. Clerus desuper excitatus pluries, modo 
rursus inviatus non solum exemplo prelucebit, verum inculeabit quoque officium augendi bona, 
que augeri possunt, pon autem in varia eo minus in potationem aut lasciviam dissipandi; 


— 


) PVolupe erat antea, recubare sub tegmine fagi, tilii aut quercus, in camporum medio, vel ad vias eonsisten- 
tium, quando vehementia metus infestabat; modo quwque arborum pretii erant, excisa, campi radiis solaribus 
undique expositi, agricole requieseunt sine umbra, imo et pecora lassa. 
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porro trahendi emolumentum e terra nobis a Patre in celis concessa, que tanta offert spatia 
pro plantandis arboribus, ligna pro foco, et pro ædificiis, alimentum apibus, poma hominibus 
large suppeditantibus. Indigitabitis ejusmodi loca, offeretis arbusculas fructiferas.. inculcabitis 
invigilantiam pastoribus, ne pecora eas ledant; immo conscientiam pulsabitis, ne quis audeat 
frangere aut extrahere plantatas — motiva adducendo, quod responsabilitas coram Deo mul- 
tiplex esse censetur pro iis, qui arbusculas, que erescerent, poma ferrent, e medio tollunt 
proximo. 

Deus, qui creavit terram et in terra tot tantaque utilitati nostre destinavit, probos 
ejus cultores benedictione larga cumulet et improbos gratia Sua ad saniora concitet. 

E Tarnovie 9, Mart. 1866. 
N. 1027. 

Missæ e fundo religionis restantes ob vacantiam indicandæ; persolutio Mis 
sarum e restantiis assignatarum intra terminum præſixum significanda, Phi- 
lurz Missarum fundi relig. exquirendze... et earum defectus notificandus 
te. &c. 


Relate ad Ordinationem Nostram de Majo 1848 N. 1304 in Notif. II. resuscitatae 
m. Oct. 1857 N. 2993 Cur. X. intuitu Missarum e fundo "religionis restantium iterum jam Ven. Ani- 
marum Rectores, jam Perillustr. Decanos hisce obstringimus, ut Relationem in ling. germ, vel pol. 
fracta pag. de Missis ex vacantia cooperaturae vel beneficii restantibus, non persolutis tem- 
pestive Nobis anteponant, in qua tempus vacantiae, numerus accumulatarum missarum, tenor 
philurae Missarum, datum et N. ejus, ac Consistorialis Intimationis... expressus legatur, hor- 
sum promoveant. Quodsi cooperatura vacet ultra annum aut plures, ad finem anni semper 
fiat de ejusmodi restantia Relatio quaestionis. 

Saepenumero mittuntur philurae Missarum buchh. cum Missis restantibus intra certum 
teminum absolvendis.. a Consistorio praefinitum — qui frequenter non observatur, eo pro dolor 
fine, ut notabili temporis spatio liberentur a Missis; idcirco fundus relig. seu benefactores 
fundatoresve hujus fundi suffragiis defraudantur per idem tempus et rei tenentuf ad indemni- 
sationem. Meminerint omnes e fundo relig. participantes, quod in rem fundi hujus in Diecesi 
Nostra 9659 lectae, 937 cantatae et 134 anniversaria absolvendae sint omni anno.. Gravis- 
simum omnino momentum pro conscientiositate hocce in negotio! 


Insuper quia Exc. C. R. Locumt. Commissio Cracov. Rescripto Suo de 8. Dec. 
1865 N. 31641 onus imponendarum e fundo relig. Missarum ac colligendarum philurarum 
Meßbedeckungsbögen) e tota Diœcesi ab uno 1830 et ultro hucusque emissarum erga novas 
exarandas... Consistoriis committendum censuerat, obstringendos esse reputamus ecclesiarum 
Rectores, ut philuras has cum Missis e variis Diecesibus.. cunctas præsto habeant pro ce- 
leri horsum immissione, quamprimum a Nobis receperint invitationem ad hoc. 
Tarnoviae 15. Mart. 1866, 
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i N. 112. 
Error dogmaticus in Catechismo ex A. 1863 „pochodzi“ per „jest 
zrodzony“ emendandus. 

Harum serie attentos reddimus omnes Catechetas, ut, si alicubi adbuc habeatur 
catechismus polonicus, cui titulus: Wielki Katechizm dla katolickich szkół ludowych, ex anno 
1863, errorem dogmaticum pag. 27, lin. 5 ibidem occurrentem, emendent; legitur enim ibi- 
dem: „pochodzi,“ quod est erroneum, et legi debet: „jest zrodzony.“ 

Tarnoviae 8. Febr. 1866. 


N. 1047. 

„Jad człowieczy gorszy od jadu Zmil i padalca; czyli 
Przeklectwa i złorzeczenia eo znacza i płaca, ludowi 
naszemu do rozważania podaje X. Szczepan.* 

Pod powyższym tytułem pojawiła się książka w Pelplinie, przez JWX. Jana Bi- 
skupa Chełmińskiego potwierdzona, w ósemce, 84 stronic ścisłego druku zawierająca, .. 
gruntównie wypracowana, tak potrzebna w tych czasach, w przeklęctwa i złorzeczenia nie- 
stety obfitujących... że takową już to dusz Pasterzom, już to ludowi wielce polecamy i 
pragnienie serdeczne wynurzamy, aby w każdćj parafii kilka egzemplarzy się znajdowało, i 
z nich tak ambona jako i szkoła korzystała, 

Kosziuje w księgarni Tarnow. 40 cent, a dochód 2 nićj przeznaczony na budowlę 
Klasztoru Sióstr Miłosierdzia w Kościerzynie. 

Gorliwi Rządzcy Kościoła odżałują kwotę większą lub mniejszą na pokupienie ta- 
kiego arcydzielka, żarliwego kaznodziei przeciw królowaniu szatana, za pomocą języka 
bezboznego i t. p. Tarnów 16. Marca 1866. 


Mutationes inter Ven. Clerum mensibus Januario et Febrnario 1866. 


3. Januarii 1866. N. 34. R. Joannes Bielecki Administrator in Kanina pro eadem 
beneficio institutus. 


dtto N. 38. R. Valent. Wolski Coop. in Milówka transl. ad Ślemień. 
15.. dtto N. 201. AR. Jos. Czernecki Vicar. cath. Tarnov. instit. pro Jurków, 
dtto R. Anton. Jaworek Administrator in. Jurków; relictus squa 
Coop. ibidem. 
17. dito N. 228. AR. Martin, Gcliński Par. in Borzęcin instit. pro Radłów. 
dtto R. Martin. Kusionowiez Administr, in Radłów nominatus 
Vicarius cathedr. Tarnov. " 
dito R. Adalb. Keska Coop. in BRZEGI constit. Admin. ibidem, 


1. Febr. VN. 460. AR. Jos. Dura Vicar. cath. Tarnov. institutus pro Poronin. 


16. 


N. 501. 


N. 640. 


N. 724. 


N. 728. 
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. Ignat. Górski Coop. in Andrychów nominatus Vicarius 


cathedr. Tarnov. 


. Stan. Walczyński Coop. in Żywiec nominatus Vicarius 


cathedr, Tarnov. 


. Barthol. Klima Administrator in Poronin applicatus quà 


Cooper. ad Rabka. 


. Michael Paleczny Coop. in Rabka translatus ad Żywiec. 
. Pauląs Kucharski Coop. in Gawłuszowice translatus 


ad Andrychów. 


. Jos. Mika Coop. in Gdów nominatus Administrator mes 


tunlium in Kozy. 


. Franc. Klimkowiez Coop. in Kozy translatus ad Gdów. 


Jos. IKarcz Coop. Bochniae institutus pro Gruszów. 


. Ignat. Ziolowski Coop. in Wadowice (civitate) translat. 


Bochniam. ' 
Andr. Klimczak Cooper. in Lanckorona translatus ad 
Wadowice (civitat.) 


. Franc. Zagorzyński Administrator in Gruszów applicatus 


qua Cooper. ad Lanckorona. 
Joan. Polończyk Coop. in Kenty transl. ad Sułkowice. 
Joan. Radoń Coop. in Sułkowice transl. ad Kenty. 


. Leonardus Piotrowski Cooper. in Kenty translatus ad 


Niegowic. 


. Jos. Pajor Coop. in Niegowiec transl. ad Czchów. 
. Vincentius Kubasiewica Coop. in Czchów translatus 


ad Kenty. 
N. 723. 


Piis ad aram suflraglis commendatur 

Anima p. m. Valentini Buratowski, nati in Cieszkowice, Alumni Seminarii hujatis, 
studiosi VIII. Class. Gymn. Sacramentis moribundorum rite provisi, aetatis anno 22., in Se- 
minario, 20. Feb. a. c. 11 hor. noctu... cum collegarum &c. cordolio defuncti... 


Josephus Alojsius, 


Episcopus Tarnoviensis, 


E Consistorio Episcopali, 


Tarnoviae die 15. Mart. 1860. 
JOANNES FIGWER, Cancellarius: 


Tarnovia, & Premislie. Typis Anastasii Rusinowski, 1866. 


Impensis Illustrissimi ae Reverendissimi Consistorii. 


